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©nglcinber feftgenommen merben, otjne baß man it)m bie Urfacße ber

25erf)a,ftung bekanntgibt. 3ufolge ftarken 331utoerluftes rourbe bas Slinb

of)nmäd)tig. b) Berufung auf eine ©rfaßrung ober Quelle,
gum Seifpiel: 3ufolge einer 33arometermeffung oon Sir ©. Oüdjroin

Unfer o. £ogau roarb, gu Steige feiner ©rabfcßrift, im SDTonat 3u=

nius im 3atjre 1604 geboren, ©iner Sage gufolge... ©ie 23eifpiele gei=

gen, baß ber ßauptmörtlicße Seil bes uneigentlidjen 25orroortes „gufolge"
bebeutungsmäßig berart guriicktritt, baff c) bie © leid] f et; un g mit
„gemäß", „laut", „nadj" möglid) mirb. 33eifpie!e: umgaffen

trifft: menn ber teitenbe if)unb, feiner angeborenen OTeugierigkeit gu=

folge, nacl) allem fid] umfel]en mill. 3ufolge bes 33efel)ls, einer 3eitungs=

nötig gufolge, ufro.

„3ufolge" kann alfo einmal bort gefegt merben, roo „infolge" ftetjt,

gum anbern £)at fid] ergeben, baff „gufolge" ebenfo im Sinne oon „ge=

maß", „laut", ,,nad)" fteljen kann.

3d) perfönlid) kann mid] gu biefer 23erraenbung nid]t entfdjließen
meil für mid) im 23orroort „gufolge" eben immer nocl) bie „Solge"
fteckt. ©üben geigt bie 25orftellung (gufolge bes 33efel]ls) unb bie 3lad)=

ftellung (bem *23efel)t gufolge), bemerkt aber hierauf, es fei beffer, man

fage: nad) bem 53efef)l. "325. "233kl.

Dies uuô öas

Spott unô Sprachpflege
©ie Straßenrennen ber Otabfaljrer oermodjten and] biefes 3at)r Sau=

fenbe oon 9Jtenfd)en gu begeiftern. ®s erfcßeint felbftoerftänblid), baß

jebes £anb foldje 25eranftaltungen in feiner Sprache begeicßnet, roie

«Tour de France» ober «Giro d'Italia». SÜierkmürbigermeife glaubt
aber ein ©roßteil ber beutfd)fprad)igen Scßroeiger greffe ein frembes 9Jiän=

teldjen nötig gu ßaben unb kennt nur bie «Tour de Suisse ». 3mmer*

hin gibt es bod) erfreuliche Slusnaßmen. So mürben in ben 3eitungen
bes Qberroallis bie Säten ber Otennfaßrer unter ber Überfdjrift „Sci)raei=

ger Oiunbfaßrt" geroürbigt. ©3ir hoffen, baß biefes 23eifpiel eines £anbes=

teils, ber fid] immer meßr auf feine beutfdje OJiutterfpradje unb Kultur
befinnt, Sdjule macht. S.
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Engländer festgenommen werden, ohne daß man ihm die Ursache der

Verhaftung bekanntgibt. Zufolge starken Blutverlustes wurde das Kind
ohnmächtig, b) Berufung auf eine Erfahrung oder Quelle,
zum Beispiel: Zufolge einer Barometermessung von Sir G. Richwin
Unser F. o. Logau ward, zu Folge seiner Grabschrift, im Monat Zu-
nius im Jahre 1604 geboren. Einer Sage zufolge... Die Beispiele zei-

gen, daß der hauptwörtliche Teil des uneigentlichen Vorwortes „zufolge"
bedeutungsmäßig derart zurücktritt, daß c) die Gleich setz un g mit
„gemäß", „laut", „nach" möglich wird. Beispiele: umgaffen

heißt: wenn der leitende Hund, seiner angeborenen Neugierigkeit zu-
folge, nach allem sich umsehen will. Zufolge des Befehls, einer Zeitungs-
notiz zufolge, usw.

„Zufolge" kann also einmal dort gesetzt werden, wo „infolge" steht,

zum andern hat sich ergeben, daß „zufolge" ebenso im Sinne von „ge-
mäß", „laut", „nach" stehen kann.

Ich persönlich kann mich zu dieser Verwendung nicht entschließen

weil für mich im Borwort „zufolge" eben immer noch die „Folge"
steckt. Duden zeigt die Borstellung (zufolge des Befehls) und die Nach-

stellung (dem Befehl zufolge), bemerkt aber hierauf, es sei besser, man

sage: nach dem Befehl. W. Wkl.

Dies und das

Sport und Sprachpflege
Die Straßenrennen der Radfahrer vermochten auch dieses Jahr Tau-

sende von Menschen zu begeistern. Es erscheint selbstverständlich, daß

jedes Land solche Veranstaltungen in seiner Sprache bezeichnet, wie

«lour krsnce» oder «Giro ci'Itslia». Merkwürdigerweise glaubt
aber ein Großteil der deutschsprachigen Schweizer Presse ein fremdes Män-
telchen nötig zu haben und kennt nur die «lour cie Luisse ». Immer-
hin gibt es doch erfreuliche Ausnahmen. So wurden in den Zeitungen
des Oberwallis die Taten der Rennfahrer unter der Überschrift „Schwei-

zer Rundfahrt" gewürdigt. Wir hoffen, daß dieses Beispiel eines Landes-

teils, der sich immer mehr auf seine deutsche Muttersprache und Kultur
besinnt, Schule macht. S.
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Summfbafyn?
31m 17. 3uni biefes 3at)res gat ein "Mgueifriger in ber ,,9teuen

3eitung" (Berlin) bem aitoertrauten „'Sus" ben ^ampf angefagf unb
bafiir bie Oteufdjöpfung „©ummibaijn" norgefctjiagen. Olicgt oiel [inn=
Doller finb einige anbere 35erbeutfci)urigsoorfcf)iage, bie in iegter 3eit
uorgebracfjt rourben: „©it", „©lg", „Sern", „©tig" für ©iektrigität,
an beren Steile mir „©iektrie" befürroorten. berner: „&reft", „Ärot",
„Strot", „Sprot", „Spret", „Sprat" unb „Sprut", um bie oerfcgie»
benen „Î5erburtbnnrkimgen" beim Betonbau gu unterfdjeiben.

kleine tSfreifiicfjfet

bie Sprache ôec ôeutfcften Sorojetgone
3Bas in ber Sorojetgone mit ber beut»

fdjen Sprache nor fid) gegangen ift unb
gefjt, ift erfdjreckenb. ®in nom berliner
Spradjforfdjer Auguft Äöijier nor kurgem
unter bem Sütel „Seutfcfje Sprache in
öftlidjer 3roangsjacke" (Spradjoerlag £e»

ben im SBort, Berlin N 65) ueröffentlid)»
ter Vortrag gibt bariiber in knapper 3u»

fammenfaffung Auskunft. Siefem S8iid)=

lein finb bie im foigenben angeführten
Beifpiele entnommen.

Sas fjernorftedjenbfte Bîerkmal ber fo»

rojetifd) uergeroaltigten Spradje ift bie

Berfd)leierung, Berbrefjitng unb
Berfälfdjung aller politifcljen begriffe.
(Es roirb ben B3örtern ein gang anberer

6inn unterlegt als ber, ben fie bisher
hatten unb im nichtforojetifdjen Seil bes

beutfcfjen Sprachgebietes heute nod) haben.
Sen in ber „Seutfrijen Semokratifdjen
^Republik" lebenben 9Jîenfd)cn unb oor
allem ben Äinbern roerben bie uerfälfd)»
ten ^Begriffe mit allen SRittetn ber ©in»

fd)üd)terung aufgegroungen unb eingetridj»
tert. SBeijc bem, ber bie Singe beim rief)»

tigen Hamen nennen roollte! Sie fol»

genbe Gifte gibt eine kleine Ausinaf)! fol»
djer „Sprachregelungen" (ber Ausbruck

ftammt aus ber Äüdje ©äbbels'l), roo»
bei an erfter Stelle bie 3roangsformulie»
rung, an groeiter ihre roahre Bebeutung
roiebergegeben roirb :

Aufrechter patriot Sorojetfreunb in
2Beftbeutfd)lanb

Berichtigungen im £anbelsregifter ©nt»

fdjäbigungslofe ©nteignungen
Büro für HMrtfdjaftsfragen beim 2Ri»

nifterpräfibenten SRüftungsminifte»
rium

Semokratifdje ©efcglid)keit SBillkiir»
lidje Berhaftung burd) Staatspoligei

Semokratifdjer Sektor Sorojetfektor
©rroeitertes Aufbauprogramm Lüftung
Sortfchrittlidje Gräfte Bîitglieber kom»

muniftifcfjer Organifationen
Sricbenskämpfer Äotnmuniften im

B3eften

©efellfdjaftsroiffenfdjaft £eniniftifd)=
ftaliniftifdjer Sffiarjismus

Ä'laffenjuftig (gerichtliche Aburteilung
uon Sorojetagenten im SBeffen

Sorojetfreunb fRuffifdjer Befe^ungs»
folbat

Staatliche Berroaltung für Auftragsertei»
lung SRüftungsminifterium

Umfiebler Steimatoertriebcner
Bolkseigene ÎBerke Staatsbetriebe
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Gummîbahn?
Am 17. Juni dieses Jahres hat ein Allzueifriger in der „Neuen

Zeitung" (Berlin) dem altvertrauten „Bus" den Kampf angesagt und
dafür die Neuschöpfung „Gummibahn" vorgeschlagen. Nicht viel sinn-
voller sind einige andere Berdeutschungsvorschläge, die in letzter Zeit
vorgebracht wurden: „Elt", „Eltz", „Bern", „Glitz" für Elektrizität,
an deren Stelle wir „Elektrie" befürworten. Ferner: „Krest", „Krot",
„Strot", „Sprot", „Spret", „Sprat" und „Sprut", um die verschie-
denen „Berbundwirkungen" beim Betonbau zu unterscheiden.

Kleine Streiflichter

Sie Sprache der deutschen Sowjetzone
Was in der Sowjetzone mit der deut-

schen Sprache vor sich gegangen ist und
geht, ist erschreckend. Ein vom Berliner
Sprachforscher August Köhler vor kurzem
unter dem Titel „Deutsche Sprache in
östlicher Zwangsjacke" (Sprachverlag Le-
ben im Wort, Berlin dl 65) veröffentlich-
ter Bortrag gibt darüber in knapper Zu-
sammenfassung Auskunft. Diesem Buch-
lein sind die im folgenden angeführten
Beispiele entnommen.

Das hervorstechendste Merkmal der so-

wjetisch vergewaltigten Sprache ist die

Verschleierung, Verdrehung und
Verfälschung aller politischen Begriffe.
Es wird den Wörtern ein ganz anderer

Sinn unterlegt als der, den sie bisher
hatten und im nichtsowjetischen Teil des

deutschen Sprachgebietes heute noch haben.
Den in der „Deutschen Demokratischen
Republik" lebenden Menschen und vor
allem den Kindern werden die verfälsch-
ten Begriffe mit allen Mitteln der Ein-
schüchterung ausgezwungen und eingetrich-
tert. Wehe dem, der die Dinge beim rich-
tigen Namen nennen wollte! Die sol-

gende Liste gibt eine kleine Auswahl sol-
cher „Sprachregelungen" (der Ausdruck

stammt aus der Küche Göbbels'l), wo-
bei an erster Stelle die Zwangsformulie-
rung, an zweiter ihre wahre Bedeutung
wiedergegeben wird:
Aufrechter Patriot — Sowjetfreund in

Westdeutschland

Berichtigungen im Handelsregister — Ent-
schädigungslose Enteignungen

Büro für Wirtschastsfragen beim Mi-
nisterpräsidenten ---- Rüstungsministe-
rium

Demokratische Gesetzlichkeit — Willkür-
liche Verhaftung durch Staatspolizei

Demokratischer Sektor — Sowjetsektor
Erweitertes Aufbauprogramm --- Rüstung
Fortschrittliche Kräfte — Mitglieder Koni-

munistischer Organisationen
Friedenskämpfer Kommunisten im

Westen
Gesellschaftswissenschaft Leninistisch-

stalinistischer Marxismus
Klassenjustiz — Gerichtliche Aburteilung

von Sowjetagenten im Westen
Sowjetsreund — Russischer Besetzungs-

soldat
Staatliche Verwaltung für Auftragsertci-

lung — Rüstungsministerium
Umsiedler — Heimatvertriebener
Volkseigene Werke — Staatsbetriebe
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